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« » Mch« .
vrkanrtmachu», »er K. Zentralstelle.

Brgstn » «-«er U»terrichtrk»»se a« de» R. Fach»
sch»!« für Fliu « echa»ik, eiuschl. llhr « acher«i «»d

8lektr, « echa«», i« Gchwe»»i»ge« a. N.
An der »ater Aussicht de» Kgl. Zentralstelle für

Gewerbe»ud Handel stehende» staatlichen Fachschule für
Feinmechaniker«s». in Schwenningen beginnen am3. Mai
dieser Jahres wieder ueae llnterrkchtSlurse.

Der Zweck der Fachschule ist, durch praktischen«vd
theoretischen Unterricht in den verschiedene« Zweigen der
Feinmechanik, eiuschl. Uhrwachere! nsd Elettrowechantt, für
diese Grbtete ebensowohl tüchttxe Gehilfen»vd Wrrksührer
als selbständige Gewerbetretbendr heranzubilden.

Der Unterricht an der Fachschule»»faßt drei ordent¬
liche Jahresknrse für angehende Irin- und Elektromechanik«
sowie Groß- und Laschenuhrmacher, welche mit einer Schluß-
Prüfung(GesrlleuprLsuvk) abschließr», sowiei« ko«»enden
Schaljahr«inen eivjthrigru höheren FortbilduugbkarS«it
anschließender Meisterprüfung insbesondere für solche Ge¬
hilfen der Fein- und Elektromechaaik sowie Uhrwacherei,
welche sich in besonders gründlicher und vmfasserkder Weise
für die spätere selbstäsdigr Betreibung ihres Gewerbes oder
für die Lersehuug vsu Werksührerstell« in drr Großindu¬
strie vorbereitet»»ollen.

»«Meldung« find zn richte« au de« Lorstaub der
K Fachschule für Feinmechanik«sw. in Schwenningen, von
welche» anch Kqulprogramwe nud »ukkünst« erhalte«
»erden können.

Stuttgart, den 10. Januar 1910. Mosthas.
Situ » Königliche MajestLt habe» vermöge allerhöchsterE»t-

fchtteßuug vom 1V. April dem vormalige» Kircheupfleger Wurster
1» « er»eck, die filber»e Verdienstmedaillez» virleth«» geruht.

politische Mebsrficht.
I » Uebereinsti« « »», « it der füchfifche«

NeGierm», hat der Landtag zur Unterstützung der von
Preußen ans der Weltaasstellnug in Brüste! geplante«
Ausstellung drr Orgautsatton des deutschen Unterrichtsweseus
80000 aasgesetzt. — Die Rattoualliberal« der Zweiten
Kammer stimmten für das Etaikapltel»Ordeuskauzlei*,
obwohl ste eine ablehnende Haltung aageküudigt hatte«,
wenn die Regierung, wie geschehe«, in drr Frage drr Re-
form drr Ersten Kammer kein Entgegenkommen zeigen sollte.
Hierzu schreibt«an nun der „Köln. Zig/ : . De« Laad
bleibt uaverstäadlich, daß die Natiouawberal« die frühere
Absicht nicht aargesührt haben. Das Nachgeb« wirb de«
«attonaNtberale« Ansehen schaden»ud namentlich das Ber¬
tram« der Judustrtkllm zur Partei erschüttern, die bringend
die Durchsetzung der Reform der Erstcv Kammer von den
RatiovaUtbrraleu rrwailiteu.*

Die « ecklr»d«r- ifche Verf«ff«»g- fra- e wurde
in eine, von StäudemttgUedera zahlreich besucht!« »er-

sammlung in Rostock ernent besprochen. Die folgende
Resolnttou wurde einstimmig augevommen: . Wir(die,Stände)
erklären«ns bereit, wen» die Regierungen den Stände«
eine neue Vorlage bringen sollte», in der unter Beibehaltung
der bestehenden ständisch« Vertretung wettere« Kreise» eine
Mitwirkaug an der Gesetzgebung und an brr Bewilligung
des Etats gewährt wirb(jedoch unter Ablehnung von all¬
gemeinen Wahle»), ans diese» Grundlage tu »eitere«er-
Handlungen eiuzntreteu. Dabei geht die Versawmlvug von
der Boraussetznng aus, daß die bisherig? Borlage zurück¬
gezogen wird". Dieser Beschloß»nrde gefaßt in Rücksicht
auf et« Güstrower Protokoll vom 18 Jannar, in dem
vorgrschlage« wird, den beiden jrtzt brsteheudeL Ständen
einen dritten Stand anznglteder« »ud iür jeden Stand 50
Abgeordnete,« wählen. Die Rostockrr Versammlung wählte
von eine Abordnung ans der Ritterschaft und ans der
Landschaft. Diese soll eine Audienz bei beiden Großherzigen
erbitte» und die Resolution überreich« , sowie über den
Verlauf der Lerfawmlnng berichte«. —Zu einer moderne«
Bersastaug wird«au anf diesem Wege auch nicht kommen.
Es soll lediglich eine neue«aatsrechtliche Kuriosität ge-
schaffe« werden. Was die Großherzige aber schaffen»olle«,
find»olkttechte.

Ei » T«il der i« de« griechische« Provinze«
stehende» Offiziere überreichte de« König ei» Gesuch,
in de« die Eutseruong des Generals Zorbas von seine«
Posten als Kriegsmtoister gefordert wird« tt der Begründ¬
ung, daß, solange Zorbas Krirgsmivister bleibe, an eine
Herstellung brr Disziplin nicht zu denken sei, da er sich
währends tarr Tätigkeit al, Führer des« ilitärbnudes
in z« bedenklicher Weise mit niedere« Offizien« und Unter-
osfiziereu einaelaffm bade.

Z««e N»ffta»d i» Mtttrlchi«« wird «och ge-
meid«, daß 84000 Plünderer die Stadt Lschavgscha heim-
suchten. Die norwegischen nud die katholischen Missionen
find verbrannt, die übrigen zerstört. Eine allgemeine Ver¬
nichtung fremd:« Eigentums, darunter des japanischen Kon-
salates erfolgte. Es ist Befehl ergangen, die Missionen
drr ganzen Prodi», zu räumen, da die Beamt« einen all-
s,ememeu Ausstaab sülchte« und sich außerßaad erklärten,
die Fremden zu schützen. Der » izrkönig hat Trnppeu in
Stärke von 2000 Man» abgefandt. Rach einer neueren
Meldvog aus Hankau herrscht nunmehr in Lschavgscha
Rahe. Der Schatzmeister der Provinz übernahm die Leitung
de, G<schäfte. Die Hanptursache des Aufstandes war nach
englischen Berichten die AeiSnot, die begleite! wurde von
der Entwertung des Kupsergrldes vvd de» Preistreibereien
der Reishändler. Die Armen waren gezwungen, an»Hanger
ihre Töchter pr verlaufen. Große Banden entlassener
Soldaten vermehrten die Aufregung, zu dir euch Gerüchte
über eine bevorstehende Teilung Lhtoa» unter die Fremden
beitrugen. Lschavgscha ist eine der sremdmfeindlichstmStädte
des Lander.

Z«« « estralifche« « «»desparlament haben
jüngst Neuwahlen stattgesuude», bei denen die Arbeiterpartei
auf «osten der Regierungspartei einen Reingewinn von 18
Bitzen erzielte. Aus diese Weise komme« Arbeiterpartei

und Liberale zu einer beträchtliche» Mehrheit, was da«
Bnubrskabinett zu« Rücktritt veraulaßte.

Deutscher Reichstag.
Perlt », IS. April.

Reichrverfichermugrord««»,.
v. Gamp (Rp.) vertritt die Meiunng, baß die Kom-

Mission große Abänderungen vornehm« »üste, am rin an¬
nehmbares Gesetz,» schaffen. Redner geht eingehend anf
b« Entwurf et«, bespricht die einzeln« Paragraph« bst
seiner Partei sympathisch erschein« und betont zu» Schluß
die Notwendigkeit einer Vereinfachung der g plent« Ver¬
sicherung« .

Direktor Caspar vom Reichsamt desJ -aer« erklärt:
Die Debatte habe doch tu manch« Paukt« eine erfreuliche
Uedereiustlmmuug mit der Vorlage ergebe». Herr Spatz«
fragte au, wie es » tt der Prustonsvrrfichernng der Auge-
stellt« stehe. Die Regie« », hoffe, daß der Entwarf t«
Herbst dem Haufe zngeh« kau». Herr Spahn hat ferner
ein« Rückwirkung der Reltktenverfichi»«»« ab 1. Jan. 1910
gewünscht. Diese Rückwirkung würbe die ganze finanziell,
Grundlage der Hiaterblttbrnenverficheruvg ins Schwank«
bringe«. An de« Rebesrinauderbtsteh« von Kassenarzt-
syste« und freiwillige» Arztwahl maß die Regierung unter
all« Umständen festhalt« . Wie sehe« einer eingehend«
Prüfung des Entwurfes in der Kowmtssto« « tt alle» Rnhe
eutgeg« in brr Hoffnung, beß «au sich da durch nufere
Gründe überzeug« lass« wird.

Kulerski (Pole) betont, i« allgemein« habe seine
Partei den Entwurf«it Befriedigung ausgenommen. Er
«thatte einig« Fortschritte, abrr diese wiegt« die reaktio¬
när« Bestimmungen des Entwurfs nicht ans.

Behrens (w. Lg.) erklärt, «tt der Ausdehnung der
Versicherung sei feine Partei einderstavb« . Der größere
Teil setn'.r politischen Freunde trage Vedevk» , die Halbst-
ruug ber Kostenbetträge abznlthu« , »eg« der politisch«
Mißbräuche, die vond« Sozialdemokrat« »it bw Kaff«
getrieben worden find.

Gräfe (Rsp.) ist «U der Gestaltung der Reform in
ihrer jetzig« Form nicht einverstanden.

Becker-Arnsberg(Z ) betont, er» von ber Umgestal¬
tung drr Velfichttungstmter in ber Kommtjston werde es
abhäug« , ob seine Partei ihn« zustimm« könne.

Pauli 'Prtldam (k.) tzat schwere Bedenk« »eg« ber
Halbierung der Beiträge zu d« Krankenkasse» nud ist ber
Meinung, daß das Schicksal ber Vorlage»och ganz un¬
gewiß sei.

Arning (a.) hält noch Vestimwnng» z» Gunst« ber
»erzte für erforderlich, da bst Zahl ber Versichert« immer
größer wird.

Ministerialdirektor Caspari: Dir Kaff« dürfen b«
Forderungen der Aerzte nicht ohne weiteres ansgeliesert
»erden. Darum habe« wir beide Systeme gleichberechtigt
uebeueinanbrr gl stellt.

Der KaLeysche Komet,
fein WcrHen und feine Wirkung.

K-rtfttz«», . (Nachdr. »er».)
Boa den genannten«ometrnforscher» hat sich Pon

eoulant mit fein« Btrechvnag« der Wirklichkeit am«eist
«genähert. Er hat sich bri der Bestimmung des Peril
liam» nur um einen einzig« Lag aeirrt. Am 16. RovI
1835 erreichte der Kower seine größte Sonnennähe(PeHelium).

Das Perihelium des Jahres 1759 und 1835«mfa
i« gmzru eine Zeitdauer von 38.006 Tage», während
A* deriode 1835—1910 stch diese Zeitdauer ans bl37.183 Lege verkürfte, o. t. also um 834 Lage (oder

und3 Monate) weniger zählte als in der letzt

DK Gesamtnwlaufszelt dieses Komet« variiert,wisch
74 Jahren5 Monat« und 79 Jahren 3 Monat« , so d>
»an bst Dauer von 76 Jahr« als Lnlchschutit anneb«kann.

Die Verlängerung oder» erkür,nugd.r llwlausrba!
ZA . -ou dev verschiedensten Einflüssen des Kos»-, .«b sprztÄ von der Anziehungskraft der einzelnen Planest
worüter bereits Erwihvnng gewacht wurde.
. ^ * *6- Bov. 1835, per Zeit des Periheltnms, w

? *** ?A »e ca. 91 Million« Meilen w,entfernt«ud fetae größte Aonährrnug der Erdkugel best,

ca. 3 Mtllioaeu Meilen. Infolgedessen mußte der Komet
schoni« Augnst 1835 sichtbar fei«.

Tatsächlich hat ihn auch am 6. fing. Lnwouchel aus
der päpstlich« Sternwarte in Rom bemerkt«ud er hatte
zu dtrser Zeit, wie gewöhnlich in große« Entfernung« , die
Form eines klein« , kan« sichtbaren Nebrlfleckchenk. An-
saugs Oktober wurde ber Komet auf de« Himmelsgewölbe
deutlich sichtbar nud feine«anvtgfalttgst« Veränderungen
hatte insbesondere Beffel fleißig beobachtet, »m bann auf
Grund dieser Beobachtungen sein sehr belehrendes Werk
.Theorie der Kometen* utederzvschreibm, in welchem Werke
er den die Kometenweltv»Hüller den dicht« Schleier zv
lüften versuchte.

Was bei den Komest» stets bas Interessanteste, aber
auch das lluaufklärlichstr war, war der oft ungeheuer lauge
Schweif. Speziell bei de« Hallrh'sch« Kometen hatte dieser
Schweis«auchmal 10, 20 und«och» ehr Million« Kilo¬
meter Länge«ud eine enorme Dicke, die öfters euch einige
Millionen Kilometer ausmachte.

Der Schweif verbreitete stch«ns dl« nächtlich« Hi» ,
»el über Laufende von Sie« « , ohne jedoch den Glan, »nd
die Helligkeit derselbe» zu verschleiern.

Larans ergibt stch der ganz logische Schluß, daß drr
Kometmschweif ans lanter«nmaterielleu Ding« p-sammen-
gesetzt fein muß, die ein ätherisches, gasartiges Ansseh«
zu habe» schein« . Denn unr in diese« Falle, das heißt
wenn«au stch dev Schweis ans sehr dünn« Gas« ,«.
sammenaesrtzt„« stellt, wird «an das Durchleucht« der
Sterne durch denselben, trotz seiner enorm« Länge«nd Dkcke,

für möglich und zuläsfi- halt« können. Und durch bk
Spektralaualtzse wurde auch faktisch die Existenz solcher dün¬
ner, den Kowestvschwrif bildender Gase nachgewies« . Diese
Gase, die stch jedenfalls aus de» Substanzen des eigent¬
lich« Kometenstrnes bilden, werde» von der Sonne zurück-
gesteh» , «ud zwar mit einer so groß« Kraft, daß steMillion« und Million« Kilometer weit in bk unbekannt»
Regst»« des Weltraumes geschludert»erb» und manch¬
mal drei viertel der ganz« Länge des sichtbar»
Himmelsgewölbes bedeck« .

Der Kometrnkeru selbst besteht aller Wahrscheinlichkeit
»ach aus feste», materielle«Stoff« , die speziell beim Durch-
gange bnrch bas Perlhelin» durch die riesige Hitze der
Sonnenstrahl« tu Glnt gerat« »nd dann die besprochen«
Gasausströmnug« allerdings bedingen.

Daß der Kometeuke« ans materiellen Stoffen zusam¬
mengesetzt fein muß, beweist auch ber Umstand, baß ber
Komet de» Rewtonsch« Gravttaiiousgrsetzr gehorcht and stch
st einer sehr verlängerten Ellipse»« die Sonne bewegt.

In b« erst« Lag« des Monates Oklober 1835 de-
sann stch ber Komrtenke« , der bisher ein«ebelartkges Ans-
sehe» hatte, immer»ehr«nd» ehr zu verdichte»«nd wnrde
tagtäglich deutlicher, heller»nd anssallendrr.

Plötzlich qnoll au» der ber Sonne zsßkkehrt« Ker»-
sette etwas Gigantisches heraus, bas stch st Form eines
riesig« Fächers aus de« Hiwwrl ansbrettet« und gleich
eine« große» Pendel einige Lage hin und her schwankst.

Allmählich begann sich aber diese fächerartige»ns-
strömnna zu birg« und wurde ganz deutlich von der So««



LVSrttentHergischerL««ds«ß.
r GtmttUmtt, SO. Aprll. Die Zweite » «« « er

»«riet heute »er Atschnitt 4 »er Bauordnung, »er von »er
Ausführuug »er Brüten »«adelt, erledigte ehre wesentliche
Erötterunam dt« » rt . 38—53 »ach »e« Ausschußauftägru.
Abschnitt3 betreffe«» da« Laulasteubuch wurde zurückzestellt
««» « bschuitt 5 betreffe,» Zustäudigkett »er « rhörd» ,
»ersehre, uu» »«ße» tu Ba»l«4 « »tr » rt . 67—73 i«
wesrutlich« »ach »e, Ansschußauträg« angruomme».
Merger Fottsetzuug uu» L-ndwirtschastskamm-rgesetz.

Hage«-'Meuigkei1en.
U»G Gtiitzt «>d L«lk.

Ra^ ld, »1. « pril 1010
H v »rtr«> t« Ewamgelischr« ArbeiterUeret».

A» Dienstag «im » hiett Herr Ve« iu«r»be»lehrer KSbele
i« e»a»tel . Ar-rttervereiu einen Vorftag t« Gasthof p»m
Rößle über »ie Eutwtckluug »er württembergische»
>erf «ss»»i . » r gab ei» Herr» vtl » ass der Geschichte:
Me . Landschaft" gewauu tu Württemberg «l» Vertretung
»e» Bell» uu» zwar zunächst»e» städtische» Bürgertum»
»rbe» de» » de! und de, Geistlichkeit scheu iu früher Zeit
das » echt»er Mttvlrluui . Z. B. sch»» i« Eßltuger » er.
tr«, 14SS kommt»a» » »rt . Selbstbrsteneruug" als Rame
fDk»i« Mttregieruug »es Volk«» »»r. Unter heiße«, für
»te führe»»« Mituuer «ft gefährliche« Kämpfe», anfänglich
durch manche Schul» »er regiere»»« Fürst« , späte» durch
ihr Verdienst uu» »lr Srbr ihrer freie« Sestauvug beta»
da» » ärtte« bergrr » all seine laadstäudische Verfassung
unter König » ilhel» I . Daus »ach verxeblich« Ver¬
such« tu »er »eueste» Zett erhielt »user » all 1SOS die
reiue Volkskammer; d« u da» Schwergewichtliegt i«
S « u» dach bei »er Zweiten Kammer. Die» »auleu » ft
nicht bloß de» eutschlasseu« einmütige» Wille» «userr»
Landes. sauber» »a» ist rin Verdienst nufere» Käsig» Wil¬
helm» ii ., der dem« eist ssserer Geschichte getreu und der
Gtstanuug sriuer größt« Vorfahr« folg« » seinem Volk
»te freiheitliche» erfass« » scheutt«, wohl die beste, »ie wir
iu Deutschlas» Hab« . >» dies« schönes Vortrag, der »ie
geschichtliche Estmickluug sowohl al» »ie gegeawärtige Lage
klar zttchutte, uu» für des »er Vorsttzrude Stadtpfarrer
Mer , d« Dank »er Versammlung«»»sprach, schlaß stch
eise Vesprrchuug brsasder» über »« Unterschied der kausti.
tutiauell« su» »rr einer parlameutarisch« Berfassuugsform.

-l- « Ueusveia, 10. » pril. » l, Eutstehuugsursachr
»e» gestrig» Brandes scheint Undarsichtigtrtt tu Betracht
,u lamme». Da» 10jährige Löchterlel« eine» « bg,»rannt«
fall zur Beleuchtosg»er du»!«!» vs» schadhaft« VSHur«.
stiege eiu Zäudhal» augezündtt Hab« , welche» ihr aber au»
»« Finger« fiel uu» Dürrfuttrr i« Brasd setzte. E» ist
traurig, wie stch »ie Fälle häufe«, iu den» Kinder »te
Ursache»an Bravdfälleo sin». So ist bekanutlich euch »te
große Vraadlatastrophe i» Köhmeulftch ns» der Vrau» i»
Darustett» durch Kinder« tstauden. G» ist da» eine ernste
Mahnung für die« Hern, »« Kinder» da» . Zündeln" streu»
»» »uterfageu , »ie Züudhölzer»ou ihn« frrnzuhaltm und
thueu besonder» auch die schwere» Folg« eine» Vrau».
»«glück» »a» Auge« ,s führ« .

Herreubera , 17. » pril. H« te fas» im « asthof zur
Saune hier Anffichtsratsttzuvg der Elektrischen Kraft.
Übertragung Herresberg statt. Vorstandsmitglied Wize.
man» trag lt. . Gäobote" d« Geschäftsbericht»am Jahre
1909 »ar. Abgesehen va» des Einzelwohusttze» find E»de
1909 60 Semetude» «s »a» Werl augeschloff« . im Ober-
amt Herresberg 28, Böbling« IS , Lübiug« 7. Rottenburg
4, Leanberg8, Calw 2, Nagold, Reuttis»« , Stuttgart je 1.
Die « ttalirderzahl betrug Esde 1909 1880 (am 1. » prll
1910 2072), die HaftsummeL 500 --- 940000 ; ei»,
bqahlte Geschäft»« teile 173922 Der vschwert »rr
Urberlaudz« ftale ist am 31. Dezember 1909 nach ent.
sprechender Abschreibung 168S 388 ^v. Reuerding» wer»«

»ie meisten ueuen Erwetteruugsbauteudurch da» Persasal
der Gevoffeuschast anrgesührt. E» war« »arhaud« Ende
1909 1914 Asicklüffe mtt 14S8 Motor« mit zssamme»
4501 ?8 . US» 12765 Lamp« . Abgegeben wurde» 1908
3SL982 K..» ..kt ». mit einem Erlöse das 98 525 und
stau» 1 K -W.-St ». d« Abuehmer ans »srchschuittltch
25,04 »kgrg« wurde« 1909 »erbraucht 638 SOOK..« .»
Std ., welche eiubracht« 134657 und lostet den Ab.
«khmrr 1 K.-W.-Std . 21,08 Dir bedeuteudste» Sr.
mein»« i» der Sftomabsahme sind WeilderStadt mll
13086 Holzgrrling« mtt 7146 Ehuiug« 4264 ^0;
über 3000 -w Sftomgel» zahll« : Aibling« , Süttliug « ,
Magstadt, Malmsheim. llut-rjesingeu, Vaihingen a. F . und
Well t. Sch.; über 2000 Alldarf, Vondorf. Darms-
Helm, Deckrspfrous, Döffing« . Entriuge», Gättriug« u. a.
Die Stram .Avgabe brachte 97 927 Sewis», »ie Zähler,
mitte 28242 »er Srldznfluß a» »te Seuoffmschast
w« befriedigend und ist die» auch, trotz der Verzins»»»
»er neu« Darlehen uu» »ach zu 4'/°, geblieb« .

r N «fri »G« e, 20. Aprll. Hier hat sich iu sriuer
Wobnstube eis »an seiner Frau getrennt lrvesder. etwa
60 Jahre alter Raun erhängt. Er sollte weg« Mißhau».
luuge» seiner Frau zur Gerichtsverhandlung»ach Dübln»« .

«ottowstwrw, 20. April. Rach »e, Abstimmung iu
der Ftnauzkommisstou»er Erst« Kammer ist leiae AsSstcht
vorhaudeu, daß RaUeubnrg da» Seminar erhält. Die
Regie« «» läßt stch nicht »avau Sberz« g» , daß ei» Vau
tu Ratteubsrg bedeut« » billiger käme, ftatz all« Gründe
und Beweise.

Teiuach , SO. April. Ein iu »« gauges« Nacht um
'/»II Uhr iu Straßburg aufgestiegeuer Mtltttrballa» landete
heute sacht um '/,1 Uhr bei »u Station Teinach. Der
Lallos soll auf sttner Fahrt eise Stuu »e»geschwlu»iskttt »»»
90 »m gehabt haben.

S »«Utza»ft«»t , SO. Apttl. Unsere Stadt dürfte
demnächst um eis Denkmal in Farm eis« Sedeultasel
bereichertw« d« . Auf Anlegung »an Nrdaltesr und » bg.
Wallishauser.Hechivge» hat »« hoh« zoll« ische Kommunal-
lasdtag stch damit ttuv« stau»m erklärt, daß »« Laude»,
antschsß zur Anbringung eis« Sedeultasel für die Fürstin
Engesie »o» - oh« zolluu.Hechivgen am Gasthof zur Post
tu Freudenstadt einen Veilras leistet. E» ist »ämlich die
geuauote hohmzollerische Fürstin aus »rr Reise »ach »er
Heimat im Sasthaf zur Post hie» »erstarb« , am 1. Sept.
1847. Sie war die Gemahlts de» Fürst« Wilhelm Kos»
stanti» van Hoheuzollcu-Hechivg« (1838—1850, grst. 1889),
»er wie Karl Auto« va« Hahenzoller«. Sigmartug« durch
StaatSvertrag vom 7. Sept. 1849 sein Lau» an Preuße«
abtrat.

r. Va « Laude , 20. Aprll. Eise reizende uu» Sr-
liebte Frühlingsblume ist die Primel, »io große Schlüssel,
blume mtt ihre« schwefelgelb« Blumenkelche, wie sie »uu
anch Wied« btt «n» blüht uu» ger» z» Sftäußch« gepflückt
»ud gebnude» wir». E» muß »n». um Usglücklfälle zu
v« mtt»e«. darauf hiogewiefeu werde«, »aß diese so un¬
schuldig auöseheude» lume eiu« Giftstoff enthält. Sie
verursacht, wenn mau ih, mtt dem Gesicht zu »ahe lammt,
eine« « »»schlag, »er erst da, Gesicht, »au« aber die ganze
Haut befall« lau». Dir Hrllns, dieser Ausschlag» ist sehr
schwierig und nimmt lange Zett in Anspruch. Primel»,
»te mau Iu Töpf« im Zimmer stehe» hat, löusru dies«
» »»schlag gleichfall» hervarbriug« , «ameutlich« iuder stu»
sehr empfänglich dafür. E» geuügt manchmal, »aß mau
»ur »te Primelblätter und »ie » litt« aufaßt, um alsbald
va» einem lästige» su» unangenehmen Hautjucken befalle»
zu werde», da» »an» « dem schlimme» Hautausschlag stch
steigern kann. Also Vorsicht!

Stwttrart , 20. April. Unterschlagung« de» Ober«
sekrettr» » öhriuger von d« Hosthrateriuleudau, im
»rtrage va» 7000 haben hier viel Anfsrhei « regt uu»
umsomehr überrascht, al» » . da» volle » « trau« sei»«
Vorgesetzten genoß. Uebttgru» werde« »ie Wohltätigleit»,
lafsr» für Orchester und » Ühueumitglieder, »eu« V. die
unterschlag« « 7000 ruiuomme» hat, leiur» Schaden
«lei»« , da d« Köui, i» hochherziger Weise d« » esehl

gegeben bat, »ie Snmm« an» sein« Privatschatulle ,»
deck« , v . gmoß rin so felsenfeste» Vertrauen bei seine»
Vorgesetzten, daß er im Nebenamt anch »ach bei »er V« .
mögeurverwaltuug »er Herzogin » rr« augestellt war.
Anläßlich der letztjährigru Kaisermauöver war ihm noch ei»
östrrreichtsch« Orden zuteil geworden nud feine Erneuuuug
zum tzosrat sollte bevorsteh« . E» scheint, al» ab mau van
seiner strafrechtlichen» ersalguug abseheu will. V.. »er von
sei«« Frau geschieden ist und Vater va» 2 Kiudrrn ist, die
er bei stch hatte, hat, wie mau hört, in »ru letzten Jahr«
starl gespielt und überhaupt sehr gut gelebt, wo,« fei»
Einlammt», da» stch mtt de« Nebeurtusechm« auf etwa
6(W0 ^ beläuft, nicht ausrttchte.

LKdi «,ew , 18. « prll. Seit einigen Jahre » weist
uusere Universität eiue «icht «»erhebliche Steigerung ihr«
Frequenz aus, die man zum große» Teil auf die allmählich
stattfiudesde Moderuisteruug der Verhältnisse zurückführ«
darf, » ähre«» e» früh« varlam. »aß Studenten wieder
abreiste», weil ste keine geeignete Wohnnug fand« , scheiut
die Bautätigkeit der letzt« Jahre de» schlimmsten Mängel»
abgeholfeu zu havru. Nammtlich aber hat er der jetzt
leider nach Mrrbrrrg - bergest,»elte Professor Vnfch im
Vtteiu mtt dem Universttätsmustkdirettor Voldach verstand« ,
da» lüvstlerische Lebe» ans eiue hohe Stufe zu hebe». Da
die vesuchszffer vam Sommer 1907 bi» zum Gamm«
1909 van 1721 auf 1921 gestieg« ist. so rüste» stch Stadt
und Universität zur Frier de» 2000. Wie wir hör« ,
Plaut mau u. a. die Veranstaltung eine» großen Rrtterseste».

(Srls. Ztg.)
Heilbro »», 19. April. Große» Aussehen erregt biß

Verhastuug de» Schultheiß« Bosch von Stockhetm OA.
Brackeuhetm, »er mehrerer Unterschlagungen »ud Fälsch¬
ung« beschuldigt wir». Dir Vrrgrhru und Verbrechen
soll« stch auf eiue lang; Reihe von Jahren « streck« uu»
im ganzen aus sehr bedeutende Beträge belauf« . Bosch
wurde van der hiesig« Polizei bereit» dem Gerichte vor-
geführt. — Die veruntreute Summe soll 100000 Marl
übersteigen. Bosch ist iu vollem Umfange geständig. —
Geschädigt sind, soweit bi» jetzt belannt ist, hauptsächlich
»er Va fchsßvereiu Brett« nud die Sparkasse tu Brett« .
Bosch ist seit vielen Jahren Schuttheiß in der zirka 500
Eiuwahner zählenden katholische» Semetude Stockhetm.
Er betrieb ein« umfangreich« Weinbau, hat auch eine
Weiugärtnergeussseufchaft dort gegründet. Daß er stch i»
mißlichen vermöseuZverhältniff« befand, war feit langem
iu de» Gemeinde rm» darüber hiuau» belanut. Der Zu¬
sammenbruch wurde beschleunigt durch die letzten Fehlherbste,
sowie darch »te Nebrrnahme de» Gasthaus»» zur Souue,
da» « für ein« Schwiegersohn erwarb und baulich er-
»euette uu» ausststtetr.

Hiezu wird noch gemeldet: Au dm von Schultheiß
Bosch iu Stockheim vorgenornmru« Bernntreuuug« stu»
sicht uur die Sparlassr und der Borschnßveret» iu Brett«
betrittst, sauber» auch die städt. Sparkasse iu Siubheim
a. ». Elftuz and der Prtvatfparverei» Künzettau. Bet »er
Sparkasse Vielt« handelt e» stch um ea. 38000 und
beim Lorschußvrrein Brette» um cr. 22000 Für unter,
schlag« « Beträge, dir nach dem Jahr 1900 « tstauden find,
und saweit »lese nicht au» der » onlmkmafse bestritte» wer¬
de» lös»« , hat, da BaschK. Grundbuchbeawter war, »ft
»ürttrmbergische SLsatklaffe Ersatz zn leiste». Der Dar-
loh« »lass« vereia Stockheim ist, rutzegeu anderen Meld-
»ugeu »icht iu Leideuschast gezogen. Heber da» Vermöge»
de» bchnlthriße» wurde »er Konkurs »erhängt. Daß er
selbst den Zusammensturz vvraussah, geht daraus hervor,
daß er vor eisig« Jahre » seine uubelastet« Güter seiner
Fra « zuschrüben liiß . Die Gründe, »te des Schultheißen
zu dies« Unterschlagung« veraulatzt« . find, lt. Neckarztg.,
außer de» schau mitgtteilt« Moment« , iu eisernz« große»
Aufwand »er Familie, im Anslanseu zn vieler und »n
teure, Güter, tu seine» sonstige« Famllieuaugelegeuhett»
«u» iu seiner groß« Freigebigkeit zu suche», « er tu Stack-
heim iu lleturr Geldverlegenheit war, wer etwa» zu »er-
lause» hatte, der wandte stch a» d« Schultheißen uu» er
hatte meist« » sein« Mauu gefunden. Reben seinem Amt

abgestoß« . s» daß ste scheinbar auf dm Komtteuleru zurLck-
siel, iu Wirklichkeit aber stch al» ein 20 « rad lauge,
Schweif auf dem Himmelsgewölbe ausdehnte.

Derartige Ausströmung« , wie man ste beim Halle»'
sch« Kämet» bemerlr» lauste, ward« auch btt ander«
Komet« brabachttt.

Poutecoalaut hat es auch versucht, den Perihrlinnttag
»er nächst« (1836—1910) Periode zu bestimme» uu» hat
»« 17. Mai 1910 al» »« höchstwahrscheiulichstm Lag des
Perthelium» bezttchuet.

I » »er uruest« Zett wnrdm seine Berechn»«»« revi-
»tert uu» da Verdi« « an erster Stelle die Eugltuder Lrom-
meliu und Lowrl geuannt z, werd« , die «ach mühevoller
Arbeit larstatiert Hab« , daß der Komet tu seta Perthelium
am 8. April 1910 lamm« wir». Auch diese Rechner gaben
jedoch zu, einen Fehler van ca. 8 Tag« beäuge » zu Hab«
uu» um möglich« Mißverftäuduisseu varzubeuges, revidiert«
ste ihre Berechnung« uu» Hab« «ach Beseitigung »rr z».
gestaudeuru Liff-renz va» 8 Lag« »ru 19. April 1910
als »« ganz bestimmt« Tag de» Prriheltums bezeichnet.

Diesmal hat stch nämlich der Komet dem größt«
miserrr Plautteu , dem mächtig« Jupiter augeuährrt uu»
dieser vrrkürzte durch die Si flösse seiner An,i-huugskraft
»ie Kamtteubah» um fast 22'/. Monate. Deshalb war es
auch eine »urchaus austreugrnde Arbeit, »« Lag »es Pett-
Heliums vorher za bestimm« und aus eben demselben
Sruude hat sich bet »rr erst« Berechnung »urch »ie er-
wthul« zwei Engländer eine Differenz va» 11 Lag» er
gebe». (S»ri1. s»l«t.)

»ea freie » mwewhalr . I » »er Jugend bestugt
-Biedermeier mit ei" »ft neueste Blüte »es Made-
Früh liu - s in folg« »« Vers« :

Na eudlich: durch »er Modetorheit Dunkel
Bricht Etwa» wie »er Schein vo» eisern Schimmer
»au Licht! Mau trägt — so geht jetzt das

Gemunkel —
Am Dameuhals »te hohe » Krage » »immer!
Zn Ende geht laugjähr'ge Schinderei
Uu» SchSuhettsaoterdrSSnug ebenfalls —
Die Sommerwode gibt ihn nächstens stet,

Den Dameuhals!
Bru » türm Her,« fällt ei» ganzer Felsen,
Zunächst aus hygienischer Erwägung:
Der Bkutumlauf iu unsre» Damruhälsm
Kriegt wieder dolle Freiheit der Beweg«»,!
Gar manche Ohnmacht, manche Kongestion,
Gar mancher Naseuspitze roter Flor,
Gar manches arge Kopfweh lau» davon,

Vom Krag« rohr!
Uu» ach. wie lästig war es erst, p, schwitz« !
«a wanuen La, « warb« ob« schwärzlich
Der spauuenhohm Krag« »ust'gr Spitz« ;
Die Eivlagstäbch« stach« manchmal schmerzlich;
Und »aß mau hinterrücks»te Laille schloß
Aus Rücksicht auf de, Kragen tolle Form,
Wie das beim Anzieh' ' manches Weib verdroß —

Das war enorm!

Und gar nun in Bezug auf die Aesthetil
Ist jene» hohe Krage» was Fatales —
ES hat eiu jeder ohnedies per »« dick
Den Anblick dieses Kehleusutteralrs!
Die Schöne» trage» ihren Hals gereckt
llad steif — »aß man sie schier vergleichen mag
Dem Vogel, de», gebraten, köstlich schmeckt

Am MartinStag!
Loch jetzo wird mau au der Hälse Schlankheit
Und - older Lirgnug wieder stch vegttster».
Die utmmrr wie bet irgend einer Krankheit,
E!» Prißnitzsmschlag ängstlich wir» srnkletsteru!
Feiuseid'ae Löckchr» ringeln lieb na» nett
Sich um dir Nockrnu-nlkrlu beiderseits—
Jrtz wird er wieder richtig uud komplett,

Der Frau « Reiz!
Nur eine Sorg : Srg' ich im Gemüt«:
Verschwindet wirklich jener steife Krag« ,
«ie werd« sie dir furchtbar große » Hüte
Aus »»gestützt« , zarte» Hälslei» trag« ?
Denn so eia Hut ist zwanzig Kilo schwer—
Und dient dm» Hals sotto» ket» Fifchbeiustab
Für solche Last zur stch'reu Stütze mehr —
Kuacks— bricht er ab!

Ei » sparsamer « oh», « tadeat(im Examen durchoesalle»,—. - ' —- —'—- ——» — tw »«reh-it, »ater, du versprachst mir huudert Mari, «ev»

»espari'



triri der Verhaftete »och einen bedeutenden« einhandrl
»»d Saite eia, Nebpfahlsigerei »ud .Handel eiagrrichtrt.
Die « asreannLen über die Uaterschlagnugeustab naturgemäß
sehr «roß. da » a» eive ungünstige Etnvirkung auf den
«rebit »icht uur StockhellnS. foubrr» de» ganzen Bezirk«,
besonders brr kleinen Gemeinde» fürchtet.

r Mr «K«»hei» , SO. « prll. Uebu da« » rrmögru
de« inhaftierten Schultheißen Bosch an« Stockheim iß der
«onlnr« eröffnet. Zu« Konkursverwalterwurde Bezirk«,
not« Sihler in Güglingen ernannt. MS Schnttheißen-
awtverweser iß « uneinderat and Kauf« ««« Nenweller auf.
gestellt « ordev. Da« Grundbnchawt hat » e,irk«uotar
Sihler überno« « e>. Der KonknrS» ird bei den »ielder.
zweigten Geschäften de« Schultheißen Bosch»oranSfichtltch
la»,r daner». Die Gastwirtschaft zur Sonne wird »ou
de« Schwiegersohn» ünzler sortgeführt.

r « rdstetle » , O» . « arbach, SO. » p.ll. Ueber die
«lnttat , die die Witwe » aier am SamStag an ihre« drei«
jährigen « iude beging, wird weiter folgende« berichtet: Die
LSjäZrige Witwe » aier, dir in geistiger Uwuachtuug de,
Mord an ihre« dreijährige» Kinde auSführte, war in Bück¬
ingen »erhriratet und verlor dort ihren Man« durch eine«
Laglücktfall. « ach diese« schweren» erlast zog die Witwe
in« Elternhaus nach Erbstetten zurück, wo sie mit ihre«
Kinde, da» der Liebling de« Hause« wurde, freaudlichst aus.
genommen wurde; e« zeigten sich jedoch bet ihr tiefere
Sparen geistiger Trübung « it dem » ahn, daß sie bald
sterben wüste and daß e« ihr zu schwer sei, ihr Riad allein
zarückzulasteu. Ohne daß » eitere« an der Rntter zu be.
merke» war, schritt sie in de« « ugeublick, al« die Groß.
« »Her auf der Löhne etwa« holte, zu der blutigen Lat,
brachte de« Kind in der Schlaskammer« it einem schweres
Metzgerhackbeil tödliche Verletzungen bei und versetzte sich
leibst schwere HtrSe auf den Kopf. Aus einen Schrei de«
Kinde« stürzt«, die Sroßnmtter und eia Bruder herbei,
«nßteu sich aber, da sie die Tür verschlossen fände», auf
einem anderen Wege den Zugang verschaffen und fände«
die gräßliche Lage vor. Dt« verletzte Rätter bat, fie de«
Kiad in den Tod Nachfolgen zu lasten. Eia hrrbetgernsener
Arzt kounte vur den Tod de« Kinde» konstatieren. Da»
«wtrgericht war bereit» zur Feststellung de» Sachverhalte«
aa Ort und Stelle. Die beklagenswerte Frau , die über
die Lötung de« Kinde« große Neue zeigt, wurde laut
»Postillos* zur Heilung ihrer schweren Verletzungen uud
ihrer Beobachtung iu da» BezirUkraukeuhau» Marbach ver-
Bracht.

r « ot a. G ., OA. Srrabrou», SO. April. Heute
früh wurde die schrecklich verstSwwelte Leiche de» 40jähr.
ledige» Fabrtkbrawteu Hahu von « rrabronn ans de«
Slei« der hiesigen Station gefunden . E» scheiut, daß
Hahn gestern»acht trrtüwlichrrweise hier den Zug verlassen
hat uud al» er seiam Irrtum bemerkte, wieder in den
schon in der Fahrt befindliche« Zug springe» wollte, »nd
überfahren wurde.

Deutsche- Reich.
Heidrlberg , IS. April. Der Ma«vhri« .Heidelbrrge»

Verein für LastsGiffahrt beabsichtigt, iw Mouat Mai ver»
schiede»« Nachtfahrten zur Beobachtaug de« Halleyschen
Koweteu auSzusiihrea. Die Fahrten sollen abwechselnd von
Heidelberg uud vom Sa «wesk Luzenberg au» in Mannheit«
n»ter»»« « en » erden.

N «ekarge« ü»d, 18. April. AllgeweiseS Aufsehen
erregt die Verhaftung dr» St Jahre alten LSrgrr« eisterr
WUHel« Steiubruuu wegen Verdacht« der widrruatür.
ltcheu Unzucht. Steiubruuu war erst seit einem halben
Jahre i« Awte «ud erfreute sich trotz dieser kurzes Zeit
de« volles Vertrauen» der Bürgelschaft. Er » urde tu«
«wtrsefängui« nach Heidelberg etugeliefnt.

München , SO. April, « u» Höhrnkircheu wird ge.
meldet, daß 3 Arbeiter iw Orte Hosfolding bei» Karten,
spiel tu Streit geriete», wobei der «ine da« Rester zog
vad de« andere» die Halsschlagader durchschallt. Der
Getroffene war aber »och fähig, schnell da» Rester zu
ziehen uud e» seinem Segner direkt iu da« Herz za stoßen.
Beide blieben tot am Platze.

Der Laudwirt Buch » er in Rleinwinternhei « in
Rheinhesse« wurde plötzlich vom « ahnst »» ergrifft». Er
überfiel seine Fra » und sein« vier Kinder und verletzte sie
durch Hawmerschläge leben«grfährlich; hterans erschoß er
sich selbst.

Il KöuigDher, » SO. April. Die « renzzwischensälle
nehmen imwer « ehr zu. Usweit de» russisch« Grenzkordou
Vizenta kam e» zu eine« »««es blutigen Zusammenstoß.
Ein russischer Uaterofstzier, der »ach Preußen geflüchtet
war, wurde auf preußische« Gebiete von eine« russische»
Grenzposten erschossen.

» «, Ranepf i« Ma «g«wrrlbe.
dl Merlin , SO. April. Gestern früh 8 Uhr wnrde«

nach den Zasamw-nstellnuze» de» Berliner varrau « der
Arbeitnehmer 334 000 «» «gesperrte Banarbeiter
Dentschlaud » gezählt, da« bedeutet grgkuüber dem 16.
April ein Mehr von 49000.

Merlin , 30. April. Da« Ei»tguug«awt de« Berliner
Gewerbegrrtchte» trat heute vormittag unter Vorsitz de«
Magistrat« v. Schultz»asawmeu. Die Brrhaudlusges wer.
den stresg gehet« geführt. Die » srstäude aller in Betracht
kawmendeu Arbeiterorganisationen, such der de« christlichen
Gewrrkoereiu«, sowie der Vorstaad de« Verbände« der
Baugeschästr, zusawmeu etwa 40 Personen, find » schieren.
Der Vorftaad wir» auf dir hohe wirtschaftliche Bedeutung
hin, welche dir Erhaltung de« Frieden« i« Berliner » a«.
grverse für weit; Kreise habe uud gab der Hoffunng Aus¬
druck, daß e» zu einer Eisgigusa kommen werde. Dasu
wurden die Bedingungen beider Parteien für einen neuen
Larifsbschlsß besprochen. JsSbrsondere wurde über die
Regelung de« Arbettruachweise» und die Festsetzung de»
Stuvdmlohu« lauge Zell debattiert. Dir Verhandlungen
werden sich bl« zu» Nachmittag hiozirhe». Wie verlautet,
find die Parteien für de» Fall , daß er zu leiser Einigung
kommt, bereit, sich einem Schiedsspruch de« Einigsug«a« te»
de» Gewerbegericht« z» unterwerfen.

Merli «, 30. April. Da« Eiuignugramt de« Berliner
Gewerbegericht» hat folgende» Schiedsspruch gefällt:

.Sämtliche Bauarbeiter, « it Au»uah« e der Etu.
schaler, erhalte« ab 13. August 1910 eine Lohaerhöhung
von 5 2 die Stusdr , ab 1. Oktober 1911 eiue weitere
Lohnerhöhung vo« 3 ^ die Stunde. Di« Einschaler er«
halte« z« den gleiche« Lerwiur« die gleicheLohuerhöh.
n»g.*

E» besteht aus «Leu Seiten die Geneigtheit , de«
Schiedsspruch, « , « stimmen . Bi» ,«« SawStag mittag
muß die Antwort der beteiligte» Organisationen bei« Ge.
Werbegericht etugegangeu fei».

r M««tli », <», 30. April. Dir Aursperrsug i« Bau.
grwerbe erstreckt sich a« hiesige» Platze aus etwa 130
organisierte Maurer, während die Nichtorganisierten weiter
beschäftigt»ud die organisierte« Zimmerer erst auf des
1. Mai in den Lariskrteg einbezogeu» erde», well deren
Tarif erst mit diese« Zeitpunkt «bläust. Drei Baunutr,.
nehme, habe« dem« efchlnß der Sperre keine Folge gegeben
und lasten ruhig weiter arbeite».

Pfarzhei « , 18. April. Hier find ea. 800 organisierte
Bauarbeiter auigesperrt. D!e Nichtorganisiertenwerde»
wette» beschäftigt.

«adap - ft, SO. April. In Poffory bet Budapest ereignete
sich gestern mittag in einer Ztiadholzsabrikeive schwere Kessel,
lexplosiov. IIMruscheu erlitte» so schwere Wunde», daß sie
bereits gestorben stad. WritereLlstad schwer verletzt.Ein:Frau
welche seit 10 Jahre » der Sprach« beraubt war. wurde
«it ihrer Tochter vnte» den etustürzende« Lrünuner» be-
grabe«. Ai« » an fie hervorzog hatte die St «« « e durch
de» Schreck die Sprache wieder gefnuden «nd ries ver.
zweifelt«ach ihrer Tochter. Diese konnte nur schwer ver.
letzt au» den Lrü « « er« hervorgezogr» werden. Da» Ge¬
bäude, 1» dem sich da» KeffelhauS befand, wurde vollständig
zertrümmert. Auch die Maser de» an da» KeffelhauS an¬
stoßenden GebändeS wnrde dnrch die Explosion ringrworfe».
Ferner wurdenS entfernter liegende Hänser arg beschädigt.
Der 40 Zentner schwere Kessel wurde durch das Dach über
SO Meter weit geschleudert. Die Fabrik gehörte einem
Grasen Palchi.

dl « ie», 30. April. OSerlrntuaut Hofrichter hat
gestern dt« Anklageschrift zngestellt erhalte». Dieselbeu« .
faßt 1165 enggeschrtrbene Seiten »nd bringt die Aul sage«
von 47 ekuvernommenru Zeugen. D e Anklage lastet aus
Mord uud Versuch des Mordes in 11 Fällen. Laß Schluß,
urteil ergeht iu der ersten Maiwoche.

Part », 19. April. Der Astronom de» hiesigen Ster «,
»arte , GLaesbiat, erblickte gestern abend « it freie« Auge
de« Halleyschen Kometen. Der Kern de» Krnrete», der,
als er hier i« März gesehen worden war. den Glau, eine»
Sterns nennte» Größe harte, « achte gestern de» Eindruck
eine» SteruS zweiter Größe.

Pari - , SO April. AaS Furcht vor de« Erscheine«
des Kometen hat sich gestern eia Beamter des Pariser
Veesatzaste« ua« -n- Gormll in seiner Wohruaa « binat.

Literarische - .
Re « ! Bo « größte« Intenff » für jeder« «»» ! Prell M 16 «.

Vorteile einer Bankoerbindung für de» Pri »«t> u»d Uelsen Oe«
schästSmnrn von R . Beigel.

Vorrätig in der » . W . Zaiser 'fche» Buchhdlg , Nagolds
D - « Aprilhest vo » Belhage » L Klestaa » MountShrfie»

(Heraus - «der: HannS vo» Zodelrttz und Paul OSkar Höcker dringt
mehrfarbige Reproduktionen der Hauptwerke , die dt» große Rokoko«
»nSstellung im wgl . » kademiegedände z» Berlin gezeigt hat, darun¬
ter einige , die weite » « reise» bisher völlig unbekannt waren . Et»
Lei ! der Lufnahmrn fand nach de» neue» Lumierr-Brrfahrr » für
Aardenvhotographte statt. ED ist bewundernswert , wie di» Karde«,
werte schon jetzt zur Geltung kommen. Unbedingt bereitet sich
gegenwärtig rin großer Lusfchwnng ans diese« Erbiete vor . Den
Text zu den vorzüglichen Bilder » hat HanS Rosenhagen geschrieben
Andere illustrierte Aussätze dieses reiche» Hefte» find : . Lrmpelfestr
int fernen Osten, von Walter Krhru. v . Rammet »nd „Wiener
Theater ' von Paul Wilhelm . Zur S». Wiederkehr deS Todestage-
«,n Je «S Peter Jacobsr » » dmet Lrnst Heildron de« große»
dänische» Erzähler eine» fetngefchliffenen Essay unter de« Titel:
„Die gelb» Rose ." Ueber da» auswärtig « Lmt — ei« aktuelles
Thema ! — spricht der LegationSrat « D . vom Rath , über dir Aera
Dreadnought - der Uapitän zur Brr a. D »on Pusta « Da - Hrst
ding » außerdem neue Romane . NoveLe », und Skizzen vo» Hann-
». Zobeltitz, Jakob Schaffner , veruhardtne Schulze -Schmtd, Anton
von Verfall , I Höffner » a , sowie eine große Anzahl »on Ein-
fchaltbtlder« mit Reprodnkttonru von Gemälden und Sknlpture»
moderne« Meister

Aiükigr »,
welche an einem be-
stimmten Tag erscheinen
sollen,müssen , um Aus¬
nahme zu finde « , stets

rechtzeiti , ansgegebe « werde « ; dies gilt besander-
anch für die Anzeige « am Markttag den 28 . d. M.

Verlag des Gesellschafters.
Witternngsvarhrrsaie . Freitag, den' 3S. Aprü.

Ztewlich wolkig, vereivzelte Regenfälle, « äßig kühl.
Druck mW Verlag der » . W. Zaiser 'schen » nchdruckerot(Emil
Za>iser> Nagold . — Kür die Redaktion verantwortltch : LPanr

Nagold.
2« Holtlieö Aenz'schm Siigwerl lim»

Itammhoh gesägt
werde«.

Vi1r-llvll8Ltttllr
« »- » atnrkallkrLkttgvr Ottrrmsnaatt nun krknvds» VUrosv» -m,

kottnllvdt, I«vIi1»L,llLl»1..LlL,vu -,» lvr,ll - u.
EVllvont. krodnü. ned,t s. v »»b»eLr. v. Ssdvlll » ,
del ä. AvitiML grätig u. krank » öS« 8»kt r . ea 80
Oltros«» »Lb. r . e» 120 Oitr. »LO krko. — (Aaelw. 30 kk».
mabr.) — Ueaaedt.

»n L»vdvnrv «vlr«n n. » «roltnnx «rtrwodonä . LI» «»»- «» » ontd.
Vl«t» r . VarUm « . » 4 , Löuixsdsrgorstr . 17.

Uvlvnwk küntt . llokdalttuigvu. Nur «edt mit ? 1»md« M. D.

Oitronv»», ist »»» »Uo, bsneitixt, iod NlU« mied ,v
>U« - angUngrj . »m-gotzvorrlnt trodr » . 52 5»dr«.
AoinRörpor w.»i» r«1v»»k>arodsiguläsr:Aag'onär.,
Sodwjnäot,» »p«ti1I»« rIr., « »ttixd ., i» ». ÄUoäorn
a. « itwolli« nott. 8-dweiL«, j, L »« IH Loiuon i.
Wookonn-Aardoln äsr Pdvrrodonkol», 8iodt in äon
»r. 2od,n » it doä. 8«d» srr«, , . g« vdwnl,» »t, an
äi» 77»ä«n. lob küdio mied ŝrpst. Idr«n c!jtr»»«u»kt . . ,
anko rrLrwit» „ , » pk.

PEßßwMÄstß . ^ ^ ^-̂ 0 vlk. 0ltr»»«n>. r» « näsn, » ao
k»d«, ». worä« Lr . galt HK»tt . in

ronck« » itt ., äZü» L kkck. »dnonon̂ .
» . llono« »iedt kotzlan!»« «». - rona ^ »'.

« . Forst, « » « »zklSsterle.

PiPier -«.Beigholz-
Verkans

i« fchristlichen Ansftreich
aus I Wanne 14; II ! Dtetersberg
11; VII « älbrrwalb4. 13. 19 Nw:

Mich«« : 3 Aabrnch; Mnchr « :
14 Scheller. 8 Pkäg.l, 396 » u-
brach; Radelhakz : 138 Noll»
1 Scheiter, 4 Prügel, 544 An.
bruch.

Die bedingungslosenA»g?bote ans
die einzelnen Lose sind iu Gelb pro
Nm. «uSgrbröckt, vo« Bietenden
nuterzeichn' t und verschlossen mit
der Ansschrift. Angebot auf Beig.
Holz, bi« spätestens Freitag , de»
2D. April , vor « . LL Uhr , Lei»
Forst emt rt,z»rrichep, worauf sofort
t» Gasthaus za« Waldhorn in
Euzklöfterle die Eröffnung erfolgt,
»elcher die Bietenden anwohuev
rönnen Abfuhrtrr» iu 1. Sept.
1910. LoSvrrzeichniffe»ud Luge«
SotSfornmlar« «nentgeltlich vo«
F,r »a« t._

I». Vollmilvk
enlpsiehll

I . « chmid , Hof Röteuhöhe.
Antwort erteilt Merkst z. Barg.

»ittv - I l Vrbvu.
Das Pfarrdsrf » öhmenklrch O« . Geislingen ist am 14. VS.

MtS. von einem schweren Lraudo»g!ück heimgrsncht worden, de« 73
Haupt- »nb 6 Nebengebäude zu« Opfer gefalle« uud wodurch 74 Fa»
»itteu obdachlos geworden sind. Der Grbtudeschadeu ist vorläufig ans
2SS O00 ^il, der Mobiltarschadeu aus miublftrvS 2V00V0 ^ ge¬
schätzt. Da der abgebrannte OrtSteil weiträumiger wieder ausgebanl
«erden muß, so reicht dazu die Lraudeutschidigung bet weitem »icht
«uS; überdies brsindt» sich die Abgebrannten mrist iu sehr dürftige»
Verhältnissen. Wir hoffen daher keine Fehlbitte z» tun, wenn wir »uS
au den oft bewährte» WohltättgkettSfiuu unserer Mitbürger iu Stabt
aud Laub « U der Bitte am allfettige, kräftige lluterstützvug brr z»
Gunsten der Abgevrauuieu eiugeleiteteu HtlsSwaßfahmru wlvdru.

Stuttgart , 16. April 1910.
Zentralleitusz ße- WohltätißkeitSvrreiu-

Geßlrr.
Die Gemriadrräte « ed K PfarrSmier wolle« vorsiehende»

Anstns in den Semeiudea bekannt gebe», Gaben eutgezeuuehmerr und
an die Amtspflege ablieferu.

Etwakge Natmalgabru bitten wir vumittelbar au dev . OltSaur-
schnß für die Lbgebraû eo* iu Böhweukkrch gelangen z« laffe» ; wir
bemerken aber, baß iu erster Linie Grldgab:u erwünscht find.

Nagold, de« 19. April 1910.
Der vejirKwohltLtizkeit -vrttia:

Oberawtwavn: Kommerell . Dekan Pfleiberer.

Gabe » nimmt evtzege» die « . « . Zatser ' che» uchhandluug
Nagolb.  _

Taschen-Rindviehwagen«K
MtffuugStabellru. Preis 50 Z» habe» bei <

ver-
An-

lettuvg mü
W . Zaiser.



Stiidtischc'Bolksschnlc. !
Am Ikrettag , den 22. April , nachm, von 1 Ayr a»
sind die uenerutretevderr Schüler i« Klaffk»»t« « er es Herr« Unter!.
Hauber (« aaSe?»- »lbdu») auzm-i Ide». f? tzlich fi»b Heuer für
hier zu« Akt !: l Dchtit:

1. alle L» « r tzeödrevea SssSeu »ud Mädche». soweit
fir utchr schon voriges Jahr elvlrateu oder (- naben) in den
letzte» Loge» der Sersknarschule zn,ewtesru wurdm;

2. die i» dru Monaten Januar und Februar 1901 geborenen
»tuder.

-naben , die spür, za, Latein- oder Realschule Sbergeheu und
tu den Monate« Mir , big Septemberd. I . da» 8. Lebensjahr volleudea,

a»taeuo« « eu werden.
»e « 19. April 1910.

Der Schulvorstand:
Zetter.

Nagold.
Unterzeichnete setzt ihr au der » ahuhofffraße gelegenes

Wohnhans,
nebst Reben- «. FSlbmi-Sebände,

welch letztere eventuell auch einzeln abgegeben werden, de« « erkauf aus.

_Morie Heller, Wwe.
Boürdorf bei Nagold.

Vieh- und Inventar-
Bersteigernng.

In der Reuepf ' icheo Mühle in Rohrdorf ffu>ai

Dienstag , de« 2 « ds . Mts . ,
vo« vormittags v Uhr a«

Aue Verftligevaug statt, wobckv»rko« mt:
1 sehr schö»e, trSchtige

Zuchttuh,
1 schwere
«albt » samt Kalb.

1 hochträchtige Kalbt«,
M

ein großes Quaulum Futter und Stroh, 3 Wagev,
1 starke Futterschueidmaschiue,
verschiedenes Fuhr-, Feld- und
Haudgtschirr, 2 komplette Betteu, 2 Käste»,
1 Pult , 1 Tisch.

Liebhaber fiud frruudltch etugeladm vo«
GutSkSnfer.

NüfsöviuiSnkiliilaliisic

I

Tirilier deutscher Post , und Schnelldampferdienft.

Persouen -Beförderuug
(Kajutenrei 'ende wie Zwischendecks»Paffagiere)

nach
allen Weltteilen

Vornehmlicharif den Linien

Hamburg -Newyork
^ Hamburg - Mexiko

Hamburg - Afrika
Hamburg —England
Ham bürg —Frankreich

Bergnügnngs - und Erholungsreisen zur Lee.
Tie bewabrte » IStäaigen „Meteor "-Fahrtei , bis Trontheim , Nordlandfahrten bis Island,
dem Nordtap und vpitzder ^ n , Fahrten »ach berühmten D^ corten rmd nach England,

Irland und Schottland.
. Prospekte gratis und franko. ...

Hamburg -Amerika Linie, PLnmVhr. Hamburg.

Hamburg - ArgkniittlkN
Hamburg - Brasilien
Hamburg —Eanada
Hamburg —Cuba

Bertreter in Nagold : Friedrich Vch« id. I

A » T « LL.
Großes Lager iu

jterrev-, Xvsden-, Mckeu- v. XinSer-

lauten
vnpstkhlt

mit vielen Rentreiten ----
unä LN 8vdr dilÜFSQ kreisen

llsrm . LrinlLMAvr.

Vermiete eine

Wohnung
»»» 4—5 Zimner, - Sch, sowie
alle« Zubehör an eine rnhtgr
Smnilie.

Offerte «nter Chiffre « . I
«12 postlagernd.

Nagold.
« "e trenodliche

ohlllMg
von 3—3 Zi« « rr samt alle« Zu¬
behör hat sosort oder später zv
vermiet «»

Wilh . GrLrrirrger,
vahuhofstr. SchshgrschLft,

SBSSSSSSVSSS

« WochMs--Umladung. «
W Zar Feier uvserer ehelichen Lerbindnng drehren » kr »ns, W

>verwandte, Frennde nnd Bekannte auf U
! Samstag , den 23. April 1910 K
in das « asth. , . „Rößle " hier frenudlichst einzvlade». B

Goküob Killinger 1 Marie Vroß 8
Kettenrnachev i Tochter des K

Sohn des Ialob Sillinger i Christian Broß Prlizeisolbst Z
M Bahnwärters hier. f hier. M
W Kirchgang 18V Uhr. Z
Ag Wk bitte», dies statt besonderer Eilkladnng evtgegenne- nrru zu vollen. «
^ZKSVSDVDDDSW 8K8KSVK8V8 S

7^ /e/v/sne/ ' L/i . tMs/m //u MM/.  F s

Nagold.

KSaMIrer
bei

per Pak. 34, 38 u. 30 -g

Hermann - nobel.

Nagold.
Ein größeres Qaantu«

Kartoffel
krau abgebeu

Keinyold Käufer.

W
K
W

Haiterdach.
»jähriges

Fohlen,
Htappst»te, ohne Abzeichen, »er-
ka«ft
Fks Wutekuuft , i . Waldweg.

Mr suchen per sofort für Nagold

Aviv , krau
zur Uebernabme einer Niederlage uns.
Elfätzer WebereiReste , aus eig. Rechng.
nach Gewicht Laden nicht notwendig,
Wohng genügt . Off . m. gen. » arl . d.
Berh . unter , « cr. Jabrikro " a» Haaf «« -
stei« L Bögler , A .-Sl . Stuttgart.

Bäckerlehrlings-
«es «ch.

Ein ordentlicher Inoge , der die
«rot . nnd Feinbäckerei giüodlich er-
lernen will, kann sosort eintreteu bei
Rodert Großhans , Feinbäckerei,

Pfsrzhei « ,
öül. « a,l .Ssr,rdrlch«r. 73

Nagold.
Siur« ordentlichen

FkkKFS«
ut« « t iu die Lehre

JohS . Butz , Echreinermstr.
4 bereits noch neue

Fouruierdöcke
«tt « ife»fpi» del ve,ka «ft

d. Odige.
Die sür 1—365 Lage (Lag u«

Tag) ansgerechnete« Zinse» ans
1- 20000 (nebst Anhav, für
860 Lage und Ratentasel für Lohn»
berechn««!) geben

Xl-sff '8  Iin8tsfsln,
fünfte Auslage,

in überfichtlicher Anordnung, kenb
licht» Zahlen, fehlerfrei.

Preis , schön und solid geöuudk«,
«er » » « s.

Z» beziehe» durch die
« . VA. Suvdd.

4080 000 flsscken.
Usbexsl ! «rüslilick.

Hi » äsr »i»»ov.

Voäes -L- Leiso.
Liefbetrübt teilen wir Vrrwrndtrv, Freunden!

und Lekanutes« t , daß unserel . S tttiv, Matter, s
Schwägerin und La»te

frieierike Mbler, »««r.
i« Alter von 41 Jahren nach längere« schwere« >
Leiden durch einen sanften Tod entschlafen ist.
U« stille Teilnahme Sitten i» Na« eu der!
Hinterbliebene»

der trauernde Gatte:
LLLldlsr , mit seine» 3 Kinder«.

Brerdijmug Freitag uach« tttap » Uhr.

Soeben erscheint:

Weltgeschichte
Unter Mitarbeit von siebrnunbbrriszig Uchgelehrten

hLrrmsgrgebrn von 0?. Hans F . HeltNNlt
Mit 53 Karten und 177 Tafeln in Farbendruck , Holzschnitt und Ätzung

9 Bände in Halbleder gebunden zu je 1v Mart

Die neuen Gesichtspunkte , die den Herausgeber und seine Mitarbeiter geleitet habe » ,
sind : I ) die Einbeziehung der Entwicklungsgeschichte der gesamten Menschheit in
den zu verarbeitenden Stoff , 2 - dieethno - geographische Knordnung » ach Bölker-
kreisen , 3 ) die Berücksichtigung der Ozeane in ihrer geschichtlichen Bedeutung und
4 ) die Abweisung irgend welches Wert - Maffstabes , wie inan solche bisher zur
Beantwortung der unmcthodischen Fragen Warum ? und Wohin ? anzulegen vflegte.

Den ersten Band zur Ansicht. Prospekte kostenfrei durch

die H. W . Zaiser ' sche Buchhandlung Nagold.

?L'LL «d'?W
citi natürlicher Friichtcextrakt , die Bestandterle
des Apfels und Zitrone enthaltend , liefern ein
vorzügliches, wohlbekoininlichcSu. haltbares
Hausgctrankc, das sich in Tausenden von
Familien eingebürgert hat . , .

Edelster Ersatz sür Apselmost. wobei sich
das Liter nur aus 8 Pfennig

stellt . Portionen zu 15 '), 100 und 50 Liter
sind überall erbältlich in Apotheken,
Drogerien und Kolvnialwarmgeschäften.

Niederlagen durch Plakate mit nebenstehen¬
dem Bild erkenntlich. Man achte genau
auf Namen und Schutzmarke.
«NA» 8oiirailor vorm. .lulin8 Holirullvr

Die «e«e amtliche Ausgabe
Lss I. uuä II. Isils Lvr

iMwdM klir Si«8v.MMkM MttMdsrz»

kvd MKätti in ber
R. 2»rsör'sedöii LueLLLIx. rkLzvIL.
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